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Stefan Zweig
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'Verdi«Mit jener unvergleichlichen Darstellungskunst, die seine Werke

über die beiden Frauen Maria Stuart und Marie Antoinette

auszeichnet, schreibt Stefan Zweig Charakter, Schicksal und

Tat eines genialen Mannes auf, so daß die Jahrhunderte

verdämmern und wir in Ferdinand Magellan einen strebenden

und kämpfenden Menschen unserer Tage zu erkennen

meinen. Stefan Zweig stellt sein großes neuestes Werk der

ZI als dem einzigen Schweizerblatt zum Vorabdruck
zur Verfügung. Wir beginnen in der nächsten Nummer mit
diesem in Form und Inhalt ungewöhnlichen Tatsachenbericht.

/XJ\
lualtBii

ferciiesiIS.diS«

JftjirWw ^

WaW

7>mr A/ /Ww

Mezzodi W/r/.

DER WEITE WEG
Von Spanien nach Spanien um die ganze Erde. Die von Magellan und seiner Flotte zurückgelegte Reisestrecke ist auf dieser aus dem 18. Jahrhundert stammenden Karte eingezeichnet.
Eine Heldentat für sich bedeutete die Fahrt des kleinen Seglers «Victoria», der in der Zeit vom 13. Februar bis 9. Juli 1522 ohne eine einzige Zwischenlandung von den Molukken
durch den Indischen Ozean und um ganz Afrika herum nach den Kapverdischen Inseln fuhr. Die Schilderung dieser Fahrt durch Stefan Zweig ist von unerhörter Eindruckskraft.
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«Ich ging in die Schiffsbibliothek und nahm mir auf gut Glück ein paar
Bände. Und von allen Gestalten und Fahrten lernte ich eine am meisten

bewundern, die Tat des Mannes, der meinem Empfinden nach das

Großartigste geleistet hat in der Geschichte der Erderkundung, Fer-

dinand Magellan, er, der mit fünf winzigen Fischerkuttern von Sevilla

ausfuhr, um die ganze Erde zu umrunden - die herrlichste Odyssee
in der Geschichte der Menschheit vielleicht, diese Ausfahrt von zwei-

hundertfünfundsechzig entschlossenen Männern, von denen dann einzig
achtzehn heimkehrten auf zermorschtem Schiffe, aber die Flagge des

größten Sieges gehißt auf dem Mast.»
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FERDINAND MAGELLAN
der erste Weltumsegier, der Mann, dessen gewaltige Tat
und tragisches Geschick uns Stefan Zweig mit seiner
meisterhaften Darstellungskunst noch einmal erleben läßt.
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